
In den USA müssen Medika-
mente seit Jahresanfang nicht 
mehr an mindestens zwei 
Tierarten getestet werden, 
bevor sie zugelassen werden. 
„Ein vorbildlicher Schritt“, 
freut sich Martin Balluch vom 
„Verein gegen Tierfabriken“ 
(VGT). „In Europa sollte nach-
gezogen werden.“

Doch die EU-Arzneimittel-
behörde EMA will nicht auf 
die Tierversuchs-Pflicht ver-
zichten. Es sei nicht sicher, 
dass die alternativen Metho-
den verlässlich seien, heißt es. 
Tierversuche bleiben weiter 
gesetzlich vorgeschrieben. 

Dabei sind Tests mit im 
Labor gezüchteten mensch-
lichen „Mini-Organen“ oft 
genauer und aussagekräftiger 
als Tierversuche. So hat eine 
aktuelle Studie die Giftigkeit 
von mehreren Wirkstoffen für 
die Leber gezeigt, die Forscher 
angesichts früherer Tierversu-
che als verträglich einstuften.

„Durchschnittlich 92 Pro-
zent der Medikamentenkandi-
daten, die alle Tierversuche er-
folgreich durchlaufen haben, 
werden später während der 

klinischen Studien an Men-
schen aussortiert“, erklärt eine 
Wissenschaftlerin des Vereins 
„Ärzte gegen Tierversuche“. 
„Vor allem, weil sie nicht wir-
ken oder erhebliche Neben-
wirkungen hervorrufen.“

Tierschützer sind überzeugt, 
dass für die Wissenschaft 
keine Tiere mehr leiden müss-
ten. Die winzigen, mittels 
menschlicher Stammzellen 
im Labor gezüchteten „Mini-
Organe“, auch „Organoide“ 
genannt, lassen sich praktisch 
unbegrenzt vermehren. Das 
Zusammenspiel verschiede-
ner Organe im Körper wird 
mit sogenannten „Multi-Or-
gan-Chips“ nachgestellt, bei 
denen, vereinfacht gesagt, ver-
schiedene „Mini-Organe“ ver-
bunden sind.

Mehr als zwei Dutzend In-
stitute forschen derzeit euro-
paweit an diesen Alternativen 
zu Tierversuchen. Auch an 
der Technischen Universität 
Wien oder der Medizinischen 
Universität Innsbruck wurden 
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UMWELT
von Prof. Dr. Hermann KnoflacHer

Im Jahr 1941 war es ein „Rundfunkverbrechen“ im 
„Dritten Reich“, ausländische Sender zu hören und 
wurde mit mehreren Jahren Gefängnis bestraft. Es 
war Krieg, diese Informationen passten nicht in 
die Denkwelt der damals Mächtigen. 

Informationen gestalten die Denkwelt der Men-
schen. Dass die Regierungen mit viel Geld ver-
suchen, die Meinung für ihre Vorstellungen zu 
beeinflussen, ist kein Geheimnis. Wir hatten mit 
Sebastian Kurz und teilweise auch mit Jörg Haider 
Beispiele aus der jüngeren Vergangenheit. Die USA 
betreiben systematische Propaganda und machen 
brutale Diktatoren zu harmlosen Feinden, wenn 
es ihren wirtschaftlichen Interessen dient, oder 
zu Feinden der Freiheit und Demokratie in deren 
Ländern, wenn sie an deren Ressourcen interes-
siert sind. Dass sie in der Propaganda im Krieg der 
NATO gegen Russland auf Kosten und zu Lasten 
der Ukraine erfolgreich sind, bestätigt der ehema-
lige Botschafter in Kanada, Wendelin Ettmayer.

Er hat unter dem Titel „Die Neue Weltordnung 
und der Krieg in der Ukraine“ eine äußerst le-
senswerte Analyse des Ukraine-Konfliktes veröf-
fentlicht. Er erklärt die machtpolitischen Hinter-
gründe und zeigt auf, warum die Mediensituation 
keine offene Diskussion des Themas erlaubt. In 
den USA, wo die meisten Menschen gar nicht wis-
sen, wo die Ukraine liegt, weil sie alles, was außer-
halb der Grenzen liegt, nicht interessiert, betreiben 
die „Leitmedien“ gewünschte Propaganda. 

Douglas Macgregor, pensionierter Colonel der 
Amerikanischen Streitkräfte und Autor, hat eine an- 
dere Sicht der Situation. Interessant ist, dass die 
Sprengung der Gasleitung Nord Stream schnell aus  
den Medien verschwand, wie von jenen vorausge-
sagt, wenn sie von der USA geplant und in ihrem 
Sinn durchgeführt wurde. Jeffrey David Sachs ist 
ein amerikanischer Ökonom. Als Zeitzeuge  der 
Vorgänge in der Ukraine ist er unverdächtig für 
irgendeine Verschwörungstheorie. Auch er kommt 
zum Schluss, dass sich die Amerikaner als uni-
polare Supermacht halten. Es ist immer ein Vor-
teil, wenn jede Sache von zumindest zwei Seiten 
betrachtet wird. Zumindest so lange, als jemand 
nicht dafür bestraft wird, dass er auch die Gegen-
seite gehört hat. Die Umwelt um uns hat nicht nur 
zwei, sondern viele – auch solche, die Freude in un-
ser Leben bringen, wenn wir wieder gelernt haben, 
uns vor der manipulierten Verengung zu befreien.

Alles hat zwei Seiten

„Mini-Organe“ aus 
menschlichen Zellen

Schluss 
 mit dem   
 Tierleid
Es gibt Alternativen zu Tierversuchen. In den 
USA müssen deshalb Medikamente nicht 
mehr an Tieren getestet werden. Die EU will 
nicht darauf verzichten. Hierzulande werden 
jährlich hunderttausende Tiere „verbraucht“.
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